
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großes Ried westlich des Kleinen Rederank

vermoorte Geländesenke

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Dobbin-Linstow

Schutzmerkmale
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

07
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Pfeifengras-Hochstauden-Stadium

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23629

Von Sumpfsegge und Pfeifengras dominiertes Ried in tiefer, vermoorter Geländesenke westlich des Kleinen Rederank. Das Biotop ist 
ringsum von Kiefernforst umgeben und sollte, wie die von Nordost nach Südwest verlaufenden Pflanzfurchen zeigen, vor Jahren offenbar
aufgeforstet werden. Der moorige Standort enthält neben einem dichten Sumpfseggenbestand Reste eines degenerierten 
Sauerzwischenmoores mit Pfeifengras, Grau- und Fadensegge. Torfmoose finden momentan keine Lebensbedingungen. Die ohnehin 
gestörte Bodenfeuchtigkeit des Biotops nahm nach zwei Trockenjahren hintereinander stark ab. Überraschenderweise hat sich aber bislang 
kaum Landreitgras angesiedelt. Am Ostrand des Biotops befindet sich eine goße Jagdkanzel, im Nordwesten eine Salzlecke. 
In gegenwärtiger Ausprägung besteht für den Fortbestand des Biotops keine Gefaht. Das Durchfahren des Biotops in Ausübung der Jagd 
sollte allerdings unterlassen werden. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand
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Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Molinia caerulea

Calamagrostis epigejos Carex canescens Carex cespitosa Carex lasiocarpa
Carex nigra Juncus effusus


